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Bremische Bürgerschaft behinderter Menschen   
 
LANDTAG DRUCKSACHE 30/12 
30. WAHLPERIODE  5. Dezember 2025 
 
 
 
Thema: Taktile Straßenschilder für die Bremer Innenstadt und das Mittelzentrum 

Bremen-Vegesack 
 
Beschlussvorschlag der Fraktion: Inklusion Nord e.V. 
 
 
Die 30. Bürgerschaft behinderter Menschen möge beschließen: 

In den nächsten vier Jahren stattet Bremen seine Straßenschilder in der Bremer 
Innenstadt auf einer Achse Bürgerpark, Kongresszentrum, Hauptbahnhof, gesamte 
Innenstadt bis hin zum Weserstadion durch das Steintorviertel sowie das Mittelzentrum 
Bremen-Vegesack mit zusätzlichen taktilen Straßenschildern aus. In einem Zeitraum von 
zehn Jahren sollen alle Straßenschilder in Bremen und Bremerhaven zusätzlich mit 
taktilen Straßenschildern ausgestattet sein. 

Die 30. Bürgerschaft behinderter Menschen fordert die Regierungskoalition auf: 

Es wird ein Programm initiiert, mittels dem in den nächsten vier Jahren die 
Straßenschilder in der Bremer Innenstadt sowie das Mittelzentrum Bremen-Vegesack mit 
zusätzlichen taktilen Straßenschildern ausgestattet werden. In einem Zeitraum von zehn 
Jahren werden alle Straßenschilder in Bremen und Bremerhaven zusätzlich mit taktilen 
Straßenschildern ausgestattet. 

Begründung: 

Im Bundesland Bremen leben etwa 7.000 bis 8.000 Menschen mit einer schweren 
Sehbehinderung oder Blindheit. Diese Schätzung bezieht sich auf bundesweite 
Erhebungen, die von rund 500.000 sehbehinderten Menschen ausgeht. Hinzu kommen 
rund 150.000 völlig erblindete Menschen. 

Taktile Straßenschilder, wie sie beispielsweise in Wedel oder Meppen eingesetzt werden, 
sind eine sinnvolle Maßnahme zur Verbesserung der barrierefreien Orientierung für 
Menschen mit Sehbehinderungen. Sie ermöglichen es blinden und sehbehinderten 
Personen, sich im öffentlichen Raum besser zu orientieren und gefährliche Situationen zu 
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vermeiden. Darüber hinaus fördern sie die Inklusion, indem sie diesen Menschen eine 
eigenständige Fortbewegung ermöglichen, was ihre Lebensqualität erheblich steigern 
kann. 

Taktile Schilder lassen sich gut in vorhandene Leitsysteme integrieren, wodurch die 
Orientierung für alle Nutzer verbessert wird, und ein einheitliches Stadtbild entsteht. Im 
Vergleich zu umfangreichen baulichen Maßnahmen sind sie zudem oft kostengünstigere 
Lösungen, um den öffentlichen Raum zugänglicher zu gestalten. Zudem tragen sie zur 
Wissensvermittlung bei, indem sie das Bewusstsein für die Bedürfnisse von Menschen 
mit Behinderungen schärfen und andere Verkehrsteilnehmer darauf aufmerksam 
machen. 

Insgesamt sind taktile Straßenschilder eine praktische und sinnvolle Ergänzung zur 
Barrierefreiheit im Bundesland Bremen. 

 
 
Für die Abgeordneten des 30. Behindertenparlamentes: Frank Schurgast 
 
Schriftliche Stellungnahme wird bis zum 31. März 2026 an den AK-Protest erbeten 


